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Thema: Prinzip der featurebasierten Korrespondenzanalyse zur bildbasierten 3D-Erfassung 

Im Rahmen der kamerabasierten 3D-Datenerfassung werden als Zwischenschritt über die sogenannte 

Korrespondenzanalyse in unterschiedlichen Kameraansichten gemeinsame Szenenpunkte (homologe 

Punkte) und deren Bildpositionen identifiziert. Diese dienen zusammen mit den durch Kalibrierung er-

mittelten geometrischen Verhältnissen der Kameraanordnung und der Kameraabbilder zur Rekon-

struktion gesehener 3D-Raumpunkte. Üblicherweise erfolgt die Korrespondenzanalyse bezüglich einer 

Referenzposition lokal, basierend auf Korrelationen zwischen Pixelwerten bzw. daraus ableitbaren, 

ebenfalls pixelbasierten Low-Level-Bildmerkmalen. Diese Verfahren sind effizient, vollflächig anwend-

bar und meist ausreichend genau, jedoch oft wenig robust.  

Eine Alternative stellen merkmalbasierte Verfahren zur Korrespondenzanalyse dar. Hier werden aus 

dem ikonischen Bild ableitbare höhere, symbolische Merkmale u.U. aus einem größeren Umfeld um 

einen betrachteten Punkt benutzt. Diese sollen eine erheblich robustere und wegen der einbezogenen 

Bildinformationsmenge auch genauere Aussage zu bestehenden Punktkorrespondenzen erlauben. 

Im Mittelpunkt des Hauptseminars stehen Verfahren, die sich der Klasse der merkmalbasierten Kor-

respondenzanalyse zuordnen lassen. Es soll aus den Ergebnissen einer Recherche ein allgemeiner 

Überblick zur Verfahrensklasse (Eigenschaften, Verfahrenstaxonomie) erstellt und daraus ausge-

wählte Vertreter tiefer erläutert werden.  

Die Auswahl der genauer betrachteten Verfahren 

könnte, z.B. so erfolgen, dass diese zur Erkennung lateral 

ausgedehnter lokaler Muster geeignet sind, wie sie bei 

sogenannten aktiven One-Shot-Verfahren zur 3D-Daten-

erfassung eingesetzt werden. Hierbei wird mit nur einer 

Aufnahme (One-Shot) einer Szene mit aufprojiziertem 

lateralen Muster die 3D-Information flächig erfasst.  

Die Projektion von lateral ausgedehnten Mustern, wird 

insbesondere durch die geometrischen Verhältnisse 

(Orientierung der Oberflächennormalen zu Blick- und 

Projektionsrichtigung) auf einem Objekt beeinflusst 

(siehe Bild links). Die resultierenden lokal geometrischen 

Verzerrungen erschweren die Korrespondenzanalyse 

insbesondere bei pixelbasiertem Vorgehen. 
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